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Auszuc A S DE R TOK LL
DES

REGIERUNGSRATES DES KAN ONS S0L0THuR
VOM

14. JULI 1914.

.2916. Die Ein ohnergezneincle Grenchon hat über das Gebi t zwischen

Post eböude—Neuquarti r—Kirch— und Mitteldorfatrasse des 811 ein i

n n Baupl nes den speziellen Bebauun spian retellt und d aselben

nach sass ab des esetz s betr ff~end das Bau sen vom 10. Juni 1906

ahrend 30 Tagen öffentlich aufg legt.

In nützlicher Frist erfol ton g n das Projekt z ei

Einsprach n, ichs erstinstanziich vorn Gemeinderat und durch

iterzug n die Gemeindeversammlung vom 12. Juni 1914 von der

letzterri abge iesen urde.

In der gleichen Versammlung erfolgte die Genehmigung

der Vorlage.

Go en d n Entscheid der Ein ohner eine inde-Versammlung

erhebt in d r Pol ie Vertretung der eint Einsprache bez

der Erbechaft Flis ägli-Banz Rekurs an d n Regierungarat.

Zur Begrundung des Rekurses ird an eführt, dass die

Korr ktion der Verbindungeatrass z ischen der Kirchstrasse und

der Mitteidorfetrasse nicht nöti und nicht im Intensa der Etat-

wicklung r Ortschaft Orenchen sei; dass der best hende in den

70er Jahren es vorigen Jahrhunderte stellt Strassenzu den

Anforderung n entspreche und dass der Umbau dess iben eher Privat

interessen diene.

In ihrer Vernehmiassung macht die Gemeindebehörd geltend,

dass die zu korrigierende Strasse egon ungünstigen Steigungsver

häitnissen und zu geringer Breite, wegen der seit ihrer Anlage um

das mehrfache an e achsonen B vlkerung und der daherigen Zunahme



mündung der itteldorfßtraß$fI in die Meuquartierstra$8e ein mö liohst

flache Yurve erfordere und deshalb an sich schon ein n freien Platz

bedinge, so ie dass die ]3eitragsleistuflgen von AnetöSSerfl an ein derar

tiges ö fentliches Unternahmen dasselbe ohl kaum als im Privatint r see

lie end qualifizieren können.

Es wird demnach in E agun gezogen, dass im all meinen

eine ~erbe68erUflg der VerkehrSVerhaltfl~68e, sowie in V rbindUriß damit

eine vorteilhafte ~usgeBtaltUflg des Ortsbildes zu den fortschrittlichen

BestrebUfl~An ein r GemeifldeVerWalt1~mn gehör n und deshalb, ~of rn sich

di selben im Rahmen des hi fur erlassenen BaugesetZes be egon, unter-

stutzt erden mussen~

s speziell d n vorliegenden Fall anbetrifft, musS di

npassun der Verkehrsmittel an die esenlioh v randertefl VerhaltfliSSO

der 0 meinde orench xi als eine Konsequenz des allgemeinen Auf schwUn eS

rachtet erden. Damit er c int auch die yerbesseruflg r NeuqUartier

strasse in Bezug auf ihre reit und ihre ~~0igungsverhaltfli88e, gleich

viel ob an dies ib private Beitrags leistet erden oder nicht, als

e~ine UnternehmUfl deS ~ff‘efltliChOfl ohles.

Zur Unterstützung solcher Bestrebun en ist ja den 05-

meinden du~oh d s Baugosotz bez . durch die ~infUhrUflg d s Bauplan-

verfahrens cl s Ii~!ittSl der Entei nun an i Hand geg ben, elch s di

DurchführUn einer r tion lien BauordflUflg ermöglicht.

Es ird demnach

beschlOSBe~

~.) D r R kurs der Erbeohaft ägli-BaflZ gegen den Entsohe

der EinwOhn~ von Grenohen vom S4. Juni i91.4 ird

als unbe rund t ab iesen;

2) Dem speziellen Bebauungsplan er Gemeinde GroncheEl

z ischen Postgeb~ud - euquartierKiroh und itteldorfotrasse ird- nach

as abo von ~ i3 des 0 setzes b treffend das Bau esen vom 10. Juni

2906 die ~enehmigUflg erteilt.

Der Staataschreiber:
Bau-Depart mont.
Ein ohn r erneinde Gr uchen, mit


